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Grund- und Oberschulen machen die Region 
für Neuansiedlungen von Bewohnern und Wirt-
schaftsunternehmen interessant. Voll erschlos-
sene Gewerbegebiete stehen in den Gemeinden 
hierfür zur Verfügung.
Die wegen ihrer fruchtbaren Böden als Korn-
kammer Sachsens bekannte Region besitzt 
dank einer gemeinsamen Historie, bezeugt 
durch kulturlandschaftliche Einheit und Bau-
kultur eine starke regionale Identität. Charakte-
ristisch für die Lommatzscher Pflege ist die 
waldarme Landschaft mit den darin eingebette-
ten zahlreichen kleinen Ortschaften. Seit Jahr-
tausenden sorgen die guten Böden für hohe Er-

Die sanften Hügel der Lommatzscher Pflege er-
strecken sich links der Elbe zwischen den Städ-
ten Dresden und Meißen im Osten, Wilsdruff 
und Nossen im Süden, Döbeln und Mügeln im 
Westen sowie Oschatz und Riesa im Norden. In 
der Mitte liegt die namensgebende kleine Stadt 
Lommatzsch. Das Gebiet kreuzen die Bundes-
straßen B 6, B 101 und B 169. Die Autobahnen 
A 4 und A 14 rahmen das Gebiet ein und bilden 
die Anknüpfungspunkte an den überregionalen 
Verkehr. Diese guten infrastrukturellen Voraus-
setzungen, die Nähe zu den Großstädten mit ih-
ren Kulturangeboten und die gute soziale Infra-
struktur mit Kinderkrippen, Kindergärten, 
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Blick zum Rittergut Schleinitz. 
Schleinitz ist eines von vielen 
Dörfern im Herzen des LEADER-
Gebiets Lommatzscher Pflege 
Foto: Matthias Donath
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träge. Große Drei- und Vierseithöfe weisen auf 
diese lange landwirtschaftliche Tradition hin. 
Aber auch traditionelles Handwerk ist verbrei-
tet und bietet der Bevölkerung Arbeitsplätze.
Der Zusammenschluss von zehn Gemeinden 
zum Förderverein für Heimat und Kultur in der 
Lommatzscher Pflege e.V. im Jahr 1998 war der 
erste wichtige Schritt für eine enge Zusammen-
arbeit in der Region. Der Förderverein richtet 
sein Hauptaugenmerk auf die Vernetzung der 
Region und der Pflege des Heimatgedankens, 
indem den Bürgern die geschichtliche und ge-
genwertige Entwicklung der Lommatzscher 
Pflege in Kunst, Kultur und Landschaft nahe ge-
bracht wird. Die Stärkung der eigenen Identität 
der Menschen in der Lommatzscher Pflege ge-
hört zu den wichtigsten Ansatzpunkten, um  
ihnen eine stabile Basis für Veränderungspro-
zesse zu geben. Nur wenn sich Bürger und 
Unternehmer in Ihrer Heimat identifizieren, 
ihre Werte kennen und teilen, werden sie sich 
für die zukünftigen Aufgaben der Region enga-
gieren. 
Seit dem Jahr 2005 stellt sich der Förderverein 
deutlich den Problemen des Wandels in der 
Lommatzscher Pflege. Der Verein entwickelte 
mit zahlreichen weiteren Akteuren der Lom-
matzscher Pflege ein Integriertes Entwicklungs-
konzept (ILEK). Mit diesem Konzept wurde die 
Region als LEADER-Gebiet1 für die Jahre 2007 
bis 2013 ernannt. Über 22 Millionen Euro euro-
päischer Fördermittel flossen in die zehn Ge-
meinden der Lommatzscher Pflege zur Umset-
zung privater und öffentlicher Maßnahmen. 

In Vorbereitung der Förderperiode von 2014 bis 
2020 hat der Förderverein für Heimat und Kul-
tur in der Lommatzscher Pflege e.V. als Träger 
der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) des LEADER-
Gebietes Lommatzscher Pflege die Interessen 
der Akteure zusammengeführt und Ziele einer 
zukünftigen Entwicklung diskutiert. Unter der 
aktiven Mitarbeit von Bürgern, Vereinen, Unter-
nehmen und Kommunen entstand die LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES). Sie war die Grund-
lage dafür, dass im LEADER-Gebiet erneut 
Fördermittel ausgegeben werden können. Die 
Europäische Union und der Freistaat Sachsen 
stellen zur Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie Fördermittel aus dem europäi-
schen Fonds ELER (Entwicklungsprogramm für 
den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen) und 
dem sächsischen Fachprogramm EPLR (Europä-
ischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums) bereit.
Im April 2015 wurde die Lommatzscher Pflege 
erneut zum LEADER-Gebiet ernannt. Das Regi-
onalmanagement für das LEADER-Gebiet liegt 
nunmehr direkt in den Händen des Förderver-
eins für Heimat und Kultur in der Lommatz-
scher Pflege e.V. Das LEADER-Gebiet umfasst 
sieben Landgemeinden (Diera-Zehren, Hirsch-
stein, Käbschütztal, Klipphausen, Ostrau Stau-
chitz und Zschaitz-Ottewig) und die Stadt Lom-
matzsch mit ihren zugehörigen Ortsteilen, die 
nun zur Stadt Nossen gehörenden Ortsteile der 
ehemaligen Gemeinden Leuben-Schleinitz und 
Ketzerbachtal sowie die ländlichen Ortsteile 
der Stadt Riesa. Das Gebiet umfasst eine Fläche 
von etwa 464 Quadratkilometern, in der ca. 
36.000 Einwohner leben. 
Das Leitbild der Lommatzscher Pflege lautet: 
„Die Lommatzscher Pflege bietet ihrer Bevölke-
rung attraktive Arbeits- und Lebensperspekti-
ven und wird die Auswirkungen des demografi-
schen Wandel im ländlichen Raum aktiv 
gestalten. Grundlage dafür sind die nachhalti-
gen Potenziale einer gewachsenen Region mit 
großer historischer Bedeutung für Sachsen, 
wertvollen Böden, traditionellen Handwerk 
und innovativen Unternehmen, der charakteris-
tischen Kulturlandschaft und ihren typischen 
Höfen und Dörfern. Die wertvollen Potenziale 
bilden zusammen mit den Chancen aus der 
Nähe zu den prosperierenden Wirtschaftszent-
ren Sachsens sowie dem hohen Engagement der 
Bürger die Vorrausetzung zum Erreichen der 
gesteckten Ziele.“ Aus dem Leitbild leitet sich 
das Slogan ab: „Wo Werte Wachsen.“
Die Fördervorhaben sollen dazu beitragen, Ein-
wohner in der Lommatzscher Pflege zu halten 
und die Kulturlandschaft lebenswerter und lie-
benswerter zu gestalten. Die Projekte im Rahmen 

1 LEADER heißt auf Fran-
zösisch: „Liason entre ac-
tions de développement de 
l‘èconomie rurale“. Über-
setzt bedeute das „ Verbin-
dung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung der ländlichen 
Wirtschaft“ Dieses Projekt 
ist eine Gemeinschaftsiniti-
ative der Europäischen Uni-
on, mit der seit 1991 mo-
dellhaft innovative Aktionen 
im ländlichen Raum geför-
dert werden. Lokale Akti-
onsgruppen erarbeiten mit 
den Akteuren vor Ort maß-
geschneiderte Entwicklungs-
konzepte für ihre Region 
aus. Ziel ist es, die ländlichen 
Regionen Europas auf dem 
Weg zu einer eigenständi-
gen Entwicklung zu unter-
stützen.

Lage und Abgrenzung des 
LEADER-Gebiets Lommatzscher 

Pflege
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der LEADER-Entwicklungsstrategie setzen eine 
intensive Zusammenarbeit der politischen Ent-
scheidungsträger der Region voraus. Dies erfolgt 
in einem Entscheidungsgremium gemeinsam mit 
ehrenamtlichen Bürgern der Region sowie im 
Vorstand des Fördervereins für Heimat und Kul-
tur in der Lommatzscher Pflege e.V. Hierdurch 
werden allmählich der Gedanke der ganzheitli-
chen Entwicklung der Region gestärkt und Kon-
kurrenzängste der Gemeinden abgebaut.
Zahlreiche regionale und überregionale Veran-
staltungen prägen das kulturelle Leben in der 
Lommatzscher Pflege und tragen zur Identität der 
Region bei. Die Organisation und Durchführung 
wird von ehrenamtlich Engagierten durchgeführt. 
Der Verein unterstützt das kulturelle Leben in der 
Lommatzscher Pflege. Neben sportlichen Veran-
staltungen führt der Verein verschiedene Wettbe-
werbe durch. Die Öffentlichkeitsarbeit konnte in 
den letzten Jahren ausgebaut werden.
Die Antragstellung für LEADER-Fördermittel 
wird dabei durch themenbezogene Projekt-Auf-

rufe gestartet. Von der Um- und Wiedernut-
zung ländlicher Bausubstanz zu Wohnzwecken 
bis zur Entwicklung und/oder Etablierung regi-
onaler Produkte besteht eine große Bandbreite 
an möglichen Förderthemen. Rund zehn Millio-
nen Euro hat die Region dafür bis 2020 zur Ver-
fügung. Für Vorhaben, die der Umsetzung der 
Strategie des LEADER-Gebietes Lommatzscher 
Pflege dienen, besteht somit die Möglichkeit auf 
Förderung in Form von nicht rückzahlbaren Zu-
schüssen (Anteilsfinanzierung). Die Strategie 
setzt sich aus einem übergeordneten Leitbild, 
sieben Handlungsfeldern und sieben LES-rele-
vanten strategischen Zielen zusammen. Diese 
strategischen Ziele sollen die wichtigen Ent-
wicklungsrichtungen der Region Lommatz-
scher Pflege abbilden, die im Rahmen von LEA-
DER vorgenommen werden.
Alle notwendigen Unterlagen und Informatio-
nen stehen Ihnen im Internet unter www. 
lommatzscher-pflege.de unter dem Menüpunkt 
„Förderung“ zur Verfügung. 
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